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Manfred Nagl
geb. 1940
Prof. für Medienwissenschaft und
Popularkultur an der Stuttgarter
Hochschule für Bibliotheks- und
Informationswesen

1972 Dissertation: “Science Fiction
in Deutschland - Untersuchungen
zur Genese, Soziographie und
Ideologie der phantastischen
Massenliteratur” (Universität
Tübingen), erschien auch als Buch

1981 erschien sein allseitig
beachteter Aufsatz “Science
Fiction. Ein Segment populärer

Kultur im Medien- und Produktverbund”, der auch als Lehrmaterial
genutzt wird

1993 veröffentlichte er in Zusammenarbeit mit Günter Kosch “Der
Kolportageroman: Bibliographie 1850-1960” (Stuttgart: Metzler 1993),
ein Standardwerk für jeden Sammler

weitere Veröffentlichungen in Zeitschriften und Magazinen,
wie “Buch und Bibliothek” und “Science Fiction Studies” (USA), sowie in
diversen Sammelbänden, Enzyklopädien und Lexika

Unter anderem:
1969 "Unser Mann im All" Bemerkungen zu "Perry Rhodan", der größten
SF-Serie der Welt (in: "Zeitnahe Schularbeit" S. 189-208) auch (in:
"Quarber Merkur Nr. 35, 1973, S. 48-60)

1973 "Populäre Lesestoffe Jugendlicher" (in: Hans Georg Wehling "Jugend
zwischen Auflehnung und Anpassung", Stuttgart 1973, S. 169-194)

Preis:
1983 Waldemar-Bonsels-Preis
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